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Nr 590 Halle Donnerstag den 17 Dezember 1914

Gott ſtrafe England
Der kühne Vorſtoß unſerer Flotte auf Englands Oſtküſte

Gott ſtrafe England Das iſt der Gruß im Felde in
Oſt und Weſt Mag man mit Ruſſen oder Franzmännern
im Kampfe ſtehen es weiß ein jeder England war der
Regiſſeur der dieſes Weltkrieges Schuld
und Schande auf ſich geladen hat Darum gilt
England unſer ganzer Zorn

Gott ſtrafe England
Ein Jubel ſchallt durchs Land bei jedem Streich der

England trifft das Krämerland das zwar die Söldner noch
dem Feſtland ſchickt um die Kanalküſte zu decken im übrigen
jedoch die anderen für ſich bluten läßt

Von ſeiner Seefeſtung dem Jnſelland ſah es mit Hohn
und Hochmut auf den Kampf am Feſtland und lachte unſerer
bis unſere Kreuzer und Unterſeeboote an Englands Küſte
die deutſche Flagge zeigten mit kühnen Fahrten Englands
Hochmut dämpften und bis das falſche Albion erkennen
mußte wie ſchwach es iſt

Auch geſtern war es ein neues Menetekel vor Hartle
pool und Scarborough Ein kühnes Seemannsſtückchen
unſerer Flotte

Noch lag das engliſche Geſchwader in der Nähe der
Nordſeeküſte das am Sonntag die Strandbatterien von
Zeebrügge und Nieuport vertrieben hatten und Englands
blaſſe Furcht die glaubte noch mit einer Kette von flinken
Wachtſchiffen und ſeinen Minenfeldern die Küſten geſichert

Und doch der Ueberfall
Stolz fährt ein deutſches Geſchwader an den engliſchen

Seeungetümen vorbei die wie gebannt nur immer nach
der Küſte ſtarren Die Minenfelder die ſchon manches
Handelsſchiff neutraler Mächte zerſtörten ſchützen England
nicht und blinde blaſſe Furcht ergreift das Volk der Küſten
ſtädte als unter den Geſchoſſen deutſcher Schiffsgeſchütze die
Häuſer wanken und in Schutt und Aſche ſinken die ſie für
ſicher hielten Der Ring der Wachtſchiffe wo war er Tor
pedobootszerſtörer engliſche ſie kommen erſt als der
Erfolg erzielt in blinder Panik die Krämer landeinwärts
laufen So mag s geweſen ſein als die Wickinger an Eng
lands Küſte landeten

Der Erfolg allein iſt ſchon etwas wert Auch England
muß den Krieg am eigenen Leibe ſpüren

Gott ſtrafe England DWie d e holt

Amtliche Meldung des Admiralſtabes

W B Berlin 16 Dezember amtlich
Teile unſerer Hochſeeſtreitkräfte haben einen
Vorſtoß nach der engliſchen Oſtküſte gemacht

und am 16 Dezember früh die beiden be
feſtigten Küſtenplätze Scarborough und
Hartlepool beſchoſſen Ueber den weiteren
Verlauf der Unternehmung können z Z
noch keine Mitteilungen gemacht werden

Der Chef des Admiralſtabes
gez v Pohl

Berlin 16 Dezember Nicht amtlich
Nach engliſchen Meldungen ſind in Hartle
pool über 20 Perſonen getötet 30 ver
wundet und beträchtlicher Schaden an
gerichtet Der Gaſometer brannte Die
Beſchießuing der Feſtung Weſthartlepool
begann zwiſchen 3 und 9 Uhr früh Jn
Searborough ſind 2 Kirchen beſchädigt und
mehrere Dächer eingeſtürzt Jn Whitby
ſoll die hiſtoriſche Abtei teilweiſe zerſtört
ſein Die Vevölkerung flieht in das Jnnere
des Landes

Weiter meldet das Wolffſche Telegraphen Bureau

TB London 16 Dezbr Reuter Nach weiterenNachrichten war es ſtark nebelig als die Beſchießung von
Searborough begann Viele Frauen und Kinder eilten in
Nachtkleidern auf die Straße Es ſollen 50 Schüſſe abge
geben worden ſein Die Behörden von Scarborough erhielten
zu früher Stunde Nachricht von dem geplanten Angriff Die
Verteidigung wurde ſorgfältig vorbereitet Artillerie und
Infanterie befanden ſich auf dem Poſten Evening Chro
niele in Newcaßle glaubt daß drei deutſche Kreuzer an der

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Ruſſen in ganz Polen
zum Rückzug gezwungen

Franzöſiſche Angriffe zurückgewieſen

BTW Großes Hauptquartier 17 Dez vorm
Bei Nieuport ſetzten die Franzoſen ihre Angriffe ohne

jeden Erfolg fort Auch bei Zillebeeke und La Baſſée wurden
Angriffe verſucht aber unter ſehr ſtarken Verluſten für den
Feind abgewieſen

Die Abſicht der Franzoſen bei Soiſſons eine Brücke über

die Aisne zu ſchlagen wurde durch unſere Artillerie vereitelt
Oeſtlich Reims wurde ein franzöſiſches Erdwerk zerſtört

Von der oſt und weſtpreußiſchen Grenze iſt nichts Neues
zu melden

Die von den Ruſſen angekündigte Offenſive gegen Schle

ſien und Polen iſt völlig zuſammengebrochen Die feind
lichen Armeen ſind in ganz Polen nach hartnäckigem erbitter

ten Frontalkämpfen zum Rückzuge gezwungen worden Der
Feind wird überall verfolgt Bei den geſtrigen und vor
geſtrigen Kämpfen in Nordpolen brachte die Tapferkeit weſt
preußiſcher und heſſiſcher NRegimenter die Entſcheidung Die

Früchte dieſer Entſcheidung laſſen ſich zurzeit noch nicht über
ſchen g

Oberſte Heeresleitung

Beſchießung von Hartlepool teilnahmen Kaum hatten ſie
das Feuer eröffnet als ſie von vier engliſchen Zerſtörern an
gegriffen wurden

WTB London 16 Dezbr Ein Lokomotivführer be
richtet daß in Scarborough drei Schornſteine zertrümmert
wurden Aus Whitby wird gemeldet daß zwei Kreuzer den
Ort ſtark beſchoſſen und die Signalſtation ſowie eine Anzahl
Häuſer zum Teil auch die hiſtoriſche Abtei zerſtörten Eine
Perſon ſei getötet worden Die Kreuzer hätten ſich ſpäter
in nordöſtlicher Richtung entfernt

Ueber den Flottenangriff werden noch die folgenden
Einzelheiten bekannt

e B Rotterdam 17 Dezember
Das Bombardement von Scarborvugh begann heute

früh um 8 Uhr am dunklen Morgen Die Bevölkerung floh
aus den Häuſern und viele ſtürmten zu einem bereitſtehen
den Zuge nach Hull Mehrere Gebände wurden beſchädigt
zahlreiche Schlote und Schornſteine zerſtört Auch in Hart
lepool entſtand eine Panik die um ſo größer war als die
Engländer die Schreckniſſe des Krieges zum erſten Male am
eigenen Leibe ſpürten Der Kanonendonner war in der
ganzen Umgegend vernehmlich die Feuerwehr mußte an
verſchiedenen Stellen eingreifen Jn Hartlepool ſind über
20 Perſonen getötet und 80 verwundet worden

c B Rotterdam 17 Dezember
Aus der kurzen Meldung der britiſchen Admiralität

über den Vorſtoß der deutſchen Flotte an der Nordſee iſt zu
ſchließen daß die Engländer vollſtändig über
raſcht wurden und ihr Patrouillendienſt ver
ſagte Sonſt wäre es nicht möglich geweſen daß die deutſche
Flotte die wichtigen Punkte Scacrborough und Hartlepool
bombardierte Auch erwähnt die Mitteilung nur daß en g
liſche Flottillen an dem Kampfe beteiligt
waren Dieſes Wort kann ſich nur auf Torpedoboote und
Unterſeeboote beziehen Große Schiffe waren vermutlich vom
Kampfplatz entfernt Der Angriff kam den Engländern
jedenfalls ungeiegen in dem Augenblick in dem einige ihrer
beſten Schiffe nach der Schlacht bei den Falklandinſeln im
Atlantiſchen Ozean ſind

TB London 16 D Die Abmiralität teilt mit
Ein wichtiger deutſcher Flottenvorſtoß fand heute früh in der
Nordfee ſtatt Scarborough und Hartlepool wurden be
ſchoſſen Unſere Flottillen ſind an verſchiedenen Punkten in
Kämpfe verwickelt Die Aktion wird fortgeſetzt

Der ausführliche engliſche Bericht
T U Amſterdam 17 Dezember

Die erſte offizielle Mitteilung der britiſchen Admiralität
über die Beſchießung von Hartlepool und Scarborough lautet
nach einer Meldung des Reuter Bureaus wie folgt Jm
Laufe des Morgens veranſtaltete ein deutſches Kreuzerge
ſchwader vor der Yorkſhireküſte eine Demonſtration und be
ſchoß Hartlepool Whitb y und Scarborough Eine Anzahl
der ſchnellſten deutſchen Schiffe wurde für dieſen Zweck auf
gefahren Sie blieben ungefähr eine Stunde liegen und wur
den von engliſchen Kriegsſchiffen angegriffen die den Ver
ſuch machten die deutſchen Schiffe abzuſchneiden Die deut
ſchen Schiffe zogen ſich jedoch unter Volldampf
zurückund verſchwandenim Nebel Die Verluſte
ſind gering

Scarborough iſt eine ungefähr 40 900 Einwohner zäh
lende Hafenſtadt in der Grafſchaft Vorck Der Hafen von
Scarborough iſt der wichtigſte der engliſchen Oſtküſte zwiſchen
Humber und Themſe geſchützt durch eine Mole und Batte
rien

Hartlepool liegt in der engliſchen Grafſchaft Durham
auf einem in die Nordſee hineinragenden Vorgebirge die
Stadt zählt etwa 25 000 Einwohner Jn der Nähe befinden
ſich Steinkohlenbergwerke

Die Kriegslage im Oſten
Von einem

ſchrieben
Bb Die Einheitlichkeit des operativen Gedankens iſt

eine Vorbedingung des Erfolges überſieht man die Be
wegungen unſerer Heeresglieder im Oſten ſo findet man die
Gemeinſamkeit des Handelns unſchwer heraus Man fühlt
ein ſehr geſundes Hand in Hand arbeiten ein Losgehen auf
ein einziges Ziel auf den Sieg ohnenjedes politiſche
Sonderintereſſe Unſere Verbündeten räumten im November
freiwillig einen großen Teil Galiziens weil es die Geſamt
lage ſo forderte und ſie greifen heute mutvoll und bereit
willigſt feſt zu weil die Geſamtlage dies wünſcht

Der bedeutende Sieg in Weſtgalizien iſt zunächſt rein
örtlich von großem Wert weil er den Feind von Krakau
zurückdrückt aber dieſe ſchöne Waffentat wirft ihre Schatten
weit darüber hinaus bis tief nach Polen hinein Hier macht
ſich von Süden ausgehend bereits der Druck fühlbar und
ſetzt ſich um in ein Gefühl der Unſicherheit beim Feinde das
der öſterreichiſche Bericht als einen Beginn von rückwärtigen
Bewegungen kennzeichnet an der geſamten Front Rajbrot
Wolbrom Petrokow

Wir halten es durchaus für möglich daß die nüchterne
Lage eine greifbare Nachricht in dieſem Sinne bringen ſollte

Die Verfolgung der geſchlagenen Ruſſen wurde aus der
Linie Gorlice Neuſandec vorgetragen bis in Linie Jaslo
Rajbror Der rechte öſterreichiſche Flügel hat alſo bereits
die Wysloka erreicht Bei einer Fortſetzung dieſer Bewegung
bietet dieſer Flußlauf einen erwünſchten Flankenſchutz

Alles in allem hat die Kriegslage hier in Weſtgalizien
und auch in Südpolen eine für uns recht günſtige Wendung
heute bereits genommen Die hohe Gefangenenzahl 31 000

ſagt das ſchon
Die letzten Tage brachten aber auch in Südpolen Erfolge

wie ſolche beſtätigt werden durch unſeren amtlichen Bericht
vom Mittwoch mit den beſcheidenen Worten daß wir Boden
gewonnen haben

Jn Nordpolen verlaufen unſere Angriffsbewegungen
normal das heißt doch wohl zur Zufriedenheit unſeres

Generals Hindenburg das genügt uns
Vorbeigehen dürfen wir ſchließlich nicht an der Aus

laſſung der Nordd Allg Ztg von Mittwoch morgen nach
der die Nowoje Wremja die ruſſiſche Offenſive als voll
kommen geſcheitert anſieht und die Ruſſen in einer äußerſt
kritiſchen Lage ſieht

Um Lowitſch

T U Mailand 16 Dez Der Petersburger Korreſpon
dent des Corriere della Sera berichtet die Deutſchen
machen heldenmütige Anſtrengungen um ſich Lowitſch zu
bemächtigen das als Knotenpunkt von vier Eiſenbahnlinien
als Schlüſſel zur Hauptſtadt des alten Königreichs Polen
anzuſehen iſt Die Einnahme Warſchaus würde von großem
moraliſchen Einfluß auf die Bevölkerung Polens ſein und
ſchon aus dieſem Grunde machen die Ruſſen große Anſtren
gungen dem Vordringen der Deutſchen erfolgreich zu be
gegnen

militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

Rußland im Elend
e B Rom 16 Dez Der Meſſaggero veröffentlicht ein

Telegramm aus Warſchau das das Elend in Ruſſiſch Poler
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ſchildert Das r iſt auf 8 Grad Kälte geſunken
Sunderte von Verwundeten treffen täglich in Warſchau ein
Biele von ihnen haben Starrkrampf und erfrorene Glied
maßen Dazu kommen zahlloſe verarmte Flüchtlinge 15 000
von ihnen fallen ſchon der Armenpflege zur Lafſt Land
das für eine Milliarde Getreide erzeugte iſt eines großen
Teiles ſeines Viehbeſtandes beraubt an Lebensmitteln iſt
Mangel die Kohlen Metall und Textilinduſtrie die Werte
in Höhe von 750 Millionen Rubel herſtellten ſind lahmgelegt
weil die Kohlenbezirke in den Händen der Deutſchen ſind
Ueber 300 000 Arbeiter ſind brotlos Auf dem Wege nach
Skiernewice ſah der Korreſpondent namenloſes Elend JnSkiernewice herrſcht Hungersnot die Hälfte der jüdiſchen

Einwohner die den ganzen Handel inne hatten iſt wegen
Spionageverdachtes ausgewieſen alle ihre Läden ſind ge
plündert und zerſtört Die Deutſchen kennen ſo behauptet der
Korreſpondent durch ihr ausgebreitetes Spionageſyſtem den
Viehbeſtand jedes einzelnen Gehöftes und benutzen bei Re
quiſitionen ihre Kenntniſſe Auch das Zerſtörungswerk der
Deutſchen beſonders an den Eiſenbahnen und Brücken wird
geſchildert Die Bevölkerung ſagt daß die Deutſchen ihres
Sieges ſicher ſeien und nach der Beſtrafung Frankreichs und
Rußlands mit England abrechnen würden

Bedenkliche Anzeichen in der ruſſiſchen Armee

Aus Sofia wird gemeldet Der bekannte bulgariſch
ruſſiſche General Radko Dimitriew ſchrieb laut an
einen hieſigen Bekannten einen Brief in dem er behauptet
daß ſich in den Mannſchaftskreiſen der ruſſiſchen Armee
Zeichen einer Zerſetzung bemerkbar machen und er jetzt auch
einzuſehen beginne weshalb man in Rußland auch ſelbſt die
ruſſiſche Armee als demoraliſiert de Er ſei ſelbſt
Augenzeuge davon geweſen daß die Mannſchaften die Aus
führung des Befehls verweigert haben und die Offiziere ohnmächtig zuſehen mußten wie die Soldaten obwohl ſie in der

Uebermacht waren die Flucht ergriffen

Die perſiſchen Kurden gegen die Kuſſen
T U Konſtantinopel 16 Dezbr Wie die Abendblätter

erfahren iſt der perſiſche Kurdenführer Jlhani den die Ruſſen
ſeit langem zu gewinnen trachteten nach dem Einzug der
türkiſchen Truppen in Sandſchbulak mit ſeinem ganzen
Stamm ungefähr 10 000 Mann zur osmaniſchen Armee über
gegangen um gegen die Ruſſen zu kämpfen

Kieſen Verluſte unſerer Feinde in Flandern

Rotterdam 16 Dezbr Daily Chronicle meldet unter
dem 15 Dezember aus Dünkirchen daß die Verbündeten
bei den jüngſten Kämpfen um Ypern 24 000 Mannindrei
Tagen verloren haben B B

W TB Berlin 17 Dez Ueber neue Kämpfe bei Ypern
berichtet laut Voſſ Ztg Daily Chronicle Die Deutſchen
haben einen Angriff auf Ypern mit einem ſcharfen Bom
bardement auf St Eloy eröffnet und die Verbündeten ge
zwungen ſich zurückzuziehen

Eine Heldentat unſerer Marine

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier 16 Dezember

Beim Beſuche des Kriegsgebietes an der belgiſchen Küſte
erfahre ich folgende Heldentat unſerer Marine Am 11 No
vember beabſichtigte eine ganze franzöſiſche Diviſion auf
nachmittags 4 Uhr bei Lombartzyde nördlich Nieuport den
Durchbruch zu verſuchen 11 Bataillone Matroſenartillerie
und Marineinfanterie kamen dem Feind zuvor und gingen
im Sturm voran ein Marineinfanterie Bataillon mit ent
falteter Fahne gegen die ſtarke franzöſiſche Stellung an Da
der Dünenflugſand Gewehre und Maſchinengewehre teil
weiſe unverwendbar machte entſchied das Bajonett und nach
blutigem Gefecht warfen unſere 6000 die 15 000 Franzoſen
in die Flucht Die Franzoſen ließen eine große Maſſe von
Toten und Verwundeten auf dem Schlachtfelde und verloren
über 800 Gefangene darunter viele Offiziere

Für den Heldengeiſt unſerer Offiziere iſt es kennzeichnend
daß wir bei 200 Toten 14 Offiziere verloren haben die in

Oſtende feierlich beſtatkiet worden ſind Auf die verbündeten
Feinde namentlich auf die Franzoſen ſelbſt hat dieſer Land
ſieg unſerer Marine den tiefſten Eindruck gemacht

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Abermaliges unnütze a mwemn der belgiſchen

iſte

T V London 16 Dez Jndirekt Wie die Daily
Mail über das neue Vombardement der belgiſchen Küſte
vom Sonntag nachmittag noch meldet erfolgte der Angriff
zwiſchen Nieuvort und Oſtende Das Manöver war ver
runden mit einem Vorſtoß engliſcher Truppen über Nieuport
hinaus gegen die Deutſchen um dem drohenden Angriffe der
Deutſchen zuvorzukommen Die ſtrategiſche Bewegung der
Engländer mußte jedoch zu Waſſer wie zu Lande aufgegeben
werden da die deutſchen Küſtenbatterien das Feuer der eng
liſchen Flotte prompt aufnahmen und mit großer Sicherheit
erwiderten Sie wurden dabei von ſchweren Mörſerbatte
rien unterſtützt deren Standpunkt jedoch nicht erkundigt wer
den konnte Die Landtruppen ſtießen auf ſo überlegene
Streitkräfte daß ſie ſich nach kurzem Feuergefecht vom Feinde
loslöſten

e B Kopenhagen 17 Dez Das Journal Tidende er
fährt aus London ein engliſcher Flieger habe vorgeſtern feſt
geſtellt daß die Deutſchen in Brügge und Gent eine fieber
hafte Tätigkeit entwickeln Bei Jeebrügge hielten deutſche
Unterſeeboote Probefahrten ab

Erhöhte Regſamkeit in Rordfrankreich

c B Daily News berichtet aus Nordfrankreich daß
ſeit drei Tagen die militäriſche Regſamkeit auf der ganzen
Yſerlinie bis nach La Baſſée äußerſt groß geworden ſei Es
fänden ſehr heftige und auf beiden Seiten blutige Gefechte
ſtatt Die Verbündeten wünſchten dringend das bisherige
jetzt wegelos und ſumpfig gewordene Gelände zu verlaſſen
Sie unternahmen Vorſtöße in der Richtung La Baſſée Ypern
und Dixmuiden

Maſſenflucht der Belgier nach England

T V Rotterdam 16 Dez Die in Belgien und Holland
verſtreuten engliſchen Agenten arbeiten mit Hochdruck um
die Belgier zu einer Maſſenauswanderung nach Groß
britannien zu bewegen Man gewährt den Belgiern nicht
nur unentgeltliche Beförderung nach England ſondern ſie
erhalten dort auch koſtenlos Wohnungen während die Männer
eine tägliche Unterſtützung von 60 Ets obendrein bekommenAlle Shiffe die jetzt von Vliſſingen nach England abgehen

ſind daher ſtets mit belgiſchen Flüchtlingen überfüllt und die
holländiſchen Bahnen ſchleppen immer neue Auswanderer nach
dem genannten Hafen Allerdings ſucht man dann in Eng
land die eingewanderten militärtauglichen Belgier zum Ein
tritt in das britiſche Söldnerheer zu preſſen

Weitere 480 Millionen Kriegskontrihution

für Belgien

e B Düſſeldorf 17 Dez Der Düſſeldorfer General An
zeiger erhält aus Brüſſel Kenntnis von einem Befehl des
deutſchen Generalgouverneurs von Velgien Freiherrn von
Büſſing Der vom 10 Dezember datierte Befehl erlegt der
Bevpökerung eine Kriegskontribution in Höhe von 480 Mill
Francs zahlbar in 12 Monatsraten auf Die Verpflichtung
zur Zahlung der Kriegskontribution liegt den 9 Provinzen
ob die für die geſtundeten Beträge als Geſamtſchuldner
haften Die Zahlung der erſten beiden Raten hat am
15 Januar 1915 die der folgenden jeweils ſpäteſtens bis zum
10 jeden Monats an die Kriegskaſſe des Kaiſerl General
gouvernements in Brüſſel zu erfolgen

Der franzöſiſche Flieger Gaubert gefallen

T V Kopenhagen 16 Dezbr Der franzöſiſche Flieger
Gaubert der ſich in dieſem Kriege wiederholt durch kühne
Flüge ausgezeichnet hat wurde während eines Fluges bei
Verdun von den Deutſchen herunterge ſchoſſen Er
war ſofort tot und ſein Flugapparat vollkommen zerſtört

Stadttheater

Fidelio

Zur Feier von Beethovens Geburtstag 16 Dezember 1770

Halle 16 Dezember
Nicht nur die Mitwirkung eines berühmten Gaſtes ſondern auch die von unſeren Küſten aufgewendete Mi W

Sorgfalt trügen dazu bei der Aufführung einen feſtlichen
Charakter zu verleihen Natürlich verlangt die Leonore in
erſter Linie eine ausgezeichnete Beſetzung denn ſie bildet
den Mittelpunkt an den ſich die geſamte Handlung an

kriſtalliſiert und der hohe ethiſche Gedanke der ihrem Han
deln zugrunde liegt hat auch Beethovens Phantaſie aufs
ſtärkſte err Ueberall da wo Leonore hervortritt ſpricht
die Muſik die tiefſten Offenbarungen aus Die Königl Hof
opernſängerin Melanie Kurt der der Sprung von der
Pianiſtin zur Hochdramatiſchen geglückt iſt bewies daß ſie
den Chara ter der Leonore mit tiefem Verſtändnis ſtudiert
hat Schon die Behandlung des Dialogs ließ das mit Deut
lichkeit erkennen Da war kein Wort nebenſächlich behandelt
gleich die e Fragen an Rocco nach dem geheimnisvollen
Gefallen ließen die ſtarke innere Erregung empfinden die
im Herzen dieſes von höchſtgeſpannter Erwartung erfüllten
Weibes zittert Als Sängerin feſſelte ſie durch eine die Höhe
mühelos beherrſchende Stimme von vornehmem Klang Die
S e Arie wurde durch ungünſtige Aufſtellung beeinträchtigt

nfolge des zu ſehr nach dem Hintergrunde verlegten Auf
tes wurde offenbar ein großer Teil des Tones von

Kuliſſen und Soffitten abgefangen was für zukünftige Fälle
zu berückſichtigen wäre Rupert Gogl hatte als Fioreſtan
ſehr gute Momente es fehlte aber auch nicht an ſolchen die
erkennen ließen daß er noch ein Werdender iſt bei denen
man die angewandte Anrenſrend Jn dem Duett
O namenloſe Freude das im übrigen als ein Höhepunkt

genannt werden muß wäre auf dem Worte Freude eine
weniger ſtarke Betonung von Vorteil Viktor ErikHorſt der Don Pizzaro als ſelbſtherrlichen T annen in

dispoſition verhindert ſeine vollen Mittel zur Geltung zu
bringen ſo daß er z V in ſeiner Arie nicht immer genügend
Ton entfalten konnte um gegen das hier ſtark begleitende
Orcheſter aufzukommen Die übrigen Darſteller denen eine
ſummariſche Erwähnung genügen möge da ihre Leiſtungen
wiederholt gewürdigt und bekannt ſind boten durchweg ihr
Beſtes ſo daß ein harmoniſcher Geſamteindruck zuſtande kam
den man nicht zuletzt auch den ſchön aufeinander abgeſtimmten
Enſembleſätzen zu danken hatte Zu nennen ſind Otto Ru
dolph Fernando Franz Schwarz Rocco Erna Fie
biger Marzelline Fritz Gruſelli Jaquino

Recht erfreulich ſpielte das Orcheſter das ſich unter H H
Wetzlers Leitung eines außerordentlich ſorgſam ausge
feilten Vortrages befleißigte Mahler hat einmal auf die
Möglichkeit aufmerkſam gemacht den ganzen erſten Teil des
erſten Aktes gleichſam als Kammermuſik zu behandeln Ein
Blick in die Partitur lehrt daß in der Tat dieſe Muſik aus
dem Geiſte der Kammermuſik geboren iſt wo nichts auf ſtarke
Effekte ſondern alles auf intime Reize eingeſtellt iſt Das
Jdeale wäre eine kleine Beſetzung mit nur erſten Konzert
meiſtern das ſich im Rahmen eines Feſtſpieles vielleicht ein
mal durchführen ließe

Ueber die Chöre können wir uns auch nach dieſem Abend
keine neue Meinung bilden Am beſten war der Schlußchor
wo er als Ganzes vom Orcheſter gedeckt mit Schwung ſang
Weniger glückten die Einzeleinſätze auch in den Frauen
ſtimmen die noch immer relativ beſſer ſind Mit Aner
kennung hervorzuheben ſind als Einzelſänger Bernhard
Bötel und Ernſt Weißler

Dr H Kleemann

Das Weih achtsgeſchenk

Von Ferdinand Avenarius

Weißt du noch wie Weihnacht war Ganz recht wirnd ja im Dezember und ſo ungefähr mit dem en Schnee

kam das immer Dieſes ja was war s dieſer andere
Klangſchimmer in allen Worten und andere Lichtſchimmer

An den Kunſtwarl

Der Kampf um Miſter Grant Duff
Die ſchweizeriſche Bundesregierung gibt zu der Ange

legenheit des engliſchen Geſandten in Bern folgende Er
klärung ab

Die Frankf Ztg kommt in ihrer Nr 347 auf die be
hauptete Verletzung der Neutralität der e re den
britiſchen Geſandten Grant Duff zurück Die Darſtellung
der genannten Zeitung fußt auf einem nicht für die Preſſe
geſchriebenen Briefe des Oberſtleutnants Edwin Emerſon
Kriegskorreſpondenten der New York World Der ge
nannte Korreſpondent verſichert daß alle Behauptungen
ſeines Briefes auf Tatſachen baſieren und daß er bereit
ſei die Wahrheit ſeiner Behauptungen unter Eid zu be
zeugen Das politiſche Departement ſtellt demgegenüber
neuerdings feſt

1 Daß der engliſche Geſandte niemals das Anſinnen
an den Bundesrat geſtellt hat daß franzöſiſche oder eng
liſche funkentelegraphiſche Arbeiter die radiotelegraphiſchen
Einrichtungen auf dem St Gotthard für die Dauer des
gegenwärtigen Krieges übernehmen ſollten um ſie für
Kriegszwecke zu benutzen

2 daß hierüber niemals eine Beſprechung des eng
liſchen Geſandten mit dem Bundesrat Motta oder irgend
einem anderen Mitglied des Bundesrates ſtattgefunden hat
und daß damit auch alle Behauptungen über eine angeb
liche aufgeregte Szene unter den Genannten hinfällig ſind

3 daß keinerlei Geſuch an die engliſche Regierung ge
richtet wurde ſie möchte ihren Geſandten abberufen

4 es iſt ſelbſtverſtändlich daß Bundesrat Motta weder
Emerſon noch irgend welchen anderen Herrn von dieſem
gar nicht erfolgten Zwiſchenfall unterrichten konnte oder
unterrichtet hat daß übrigens Bundesrat Motta den ge
nannten Herrn niemals geſehen oder geſprochen hat und
ihm alſo auch entgegen der im Bericht aufgeſtellten Be
hauptung keinerlei Mitteilung machen konnte

Das Dementi wird daher im ganzen Umfang aufrecht
erhalten

Schroffer kann Behauptung nicht wider Behauptung
ſtehen

Die engliſchen Mar ueverluſte

T V London 16 Dez Jndirekt Nach einer von den
Blättern veröffentlichten Statiſtik belaufen ſich die Verluſte
der engliſchen Kriegsflotte ſeit Beginn des Krieges auf ein
Großkampfſchiff und 4 Panzerkreuzer die zuſammen 60 000
Tonnen repräſentieren 5 Kreuzer zuſammen 22 0600 Tonnen
2 Kanonenboote 3 Hochſeetorpedos und 2 Unterſeeboote Der
Geſamtverluſt an Mannſchaften beläuft ſich auf ca 8000
Mann

Was die Panzerkreuzer anbetrifft ſo ſcheint die Zahl der
in den engliſchen Blättern angegebenen nicht genau zu ſein
Es ſind fünf Panzerkreuzer nämlich Aboukir Hogue
Creſſy Good Hope und Monmouth deren Verluſt von

der engliſchen Admiralität ſelbſt zugegeben wurde

Admiral Hegony über eine Landung an den dentſchen

Küſtengebieten

Kopenhagen 16 Dez Admiral Degoun behandelt in der
Revpue des deux Mondes die Frage eines Angriffs der

Alliierten auf den Kieler Hafen Der Verfaſſer meint ein
ſolcher Angriff könne notwendig werden um einen Opera
tionspunkt zu haben der näher der deutſchen Reichshaupt
ſtadt ſei Am ſchwierigſten ſei die Landungsfrage Eine
Landung an der Nordküſte Schleswigs ſei faſt unmöglich
wegen der vielen kleinen Jnſeln und des Fehlens aller See
zeichen Günſtigere Landungsbedingungen gibt die Oſtſee
küſte wo es viele Fjords mit niedrigen Gewäſſern gebe doch
ſei es gefährlich da die däniſchen Velte durch Minen geſperrt
werden könnten Ganz anders würde ſich die Sache ſtellen
wenn Dänemark ſich unter den kriegführenden Staaten be
fände doch ſei dieſe Frage zu delikat um näher erörtert zu
werden Die Alliierten würden jedenfalls nicht die Reu
tralität Dänemarks durch einen Landungsverſuch auf däni
ſchem Gebiete verletzen

in allen Farben bis die grünen Baumkinder in die Straßen
zogen und auch die Geizigen zu ſchenken und die Tannen
zweige zu leuchten begannen dieſes Umhauchen und Um
flüſtern und Umnblühen aller Dinge mit Kindheit Das war
einmal Denke lieber nicht daran es iſt ja ſolange her
Wie lange Und denkſt du daran mußt du auch an ſchwarze
Frauengeſtalten denken die heuer ſtill vor ſich hinweinen
werden wo voriges Jahr

Aber das iſt eben das was durchgemacht werden muß
Muß Wie mit Glockenſchlägen ſollt es unſer Sein durch
dröhnen dieſes Muß Torheit ſich vor den furchtbaren Grau
ſamkeiten der Zeit die Augen zuhalten zu wollen dann ſtechen
ſie uns ein andermal mitten hinein Freilich Torheit auch
ſie aufzuſuchen und nur ſie und ihrer Schläge mit kranker
Luſt zu genießen Feſt ſie anſehen das bannt ihre Kraft am
eheſten Und läßt auch ſehen was mit ihnen verſchlungen
ſteht das Große

Hinter den Schatten und vielleicht noch ganz weit ihr
Trauernden ſo weit daß euch der Weg hèute dahin endlos
dünken mag in ſeiner Mühſeligkeit aber jeden Tag um eine
Tagereiſe näher da ſteht das Licht Wißt ihr daß der Tag
euch kommen wird da ihr dieſe heutige Weihnacht nicht
werdet miſſen wollen Da euch dieſe Zeit der Trauer um
Teure die Höchſtzeit eures Lebens bedeuten wird Noch
klingt vielen von euch ſolch ein Wort wie Frevel denn noch
empfinden ſie was ihnen geſchehen wie Raub Aber die
Läuterung wird es ſie einſt empfinden laſſen mit Opferſtolz
Und heute ſchon können ſie heute ſchon könnt ihr alle mit
leiblichen Augen umfaſſen was eure Opfer erworben haben
Die der Gefallenen die der Trauernden die derer die
weiter kämpfen

Die Heimat iſt es Die Heimat die unberührt von
emdem Huf von fremdem Frevel von fremder Schändung

en Sternenhimmel auch heuer in Millionen deutſcher Heim
2 ſpiegeln laſſen wird daß dieſe Heimat noch unſer es

ſt euer Geſchenk Die Heimat frei das iſt das Weihnachts
eſchenk der toten und der lebenden Kämpfer an ihr Volk
egen wir s Mit ſo viel roter Liebe iſt unſeres Volkstums

Boden noch nie durchtränkt geweſen er muß ganz herrlichblühen können wenn wieder Srühling wird Pflegen wir s
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gie erſten Anzeichen engliſcher Selbſterkenntnis

Der militäriſche Mitarbeiter der Times ſchreibt Der
grieg kann nur mit dem ſchließlichen Siege der Verbündeten
enden da 250 Millionen Menſchen unter ſonſt gleichen Be
dingungen 115 Millionen ſchlagen müſſen Als ob die Be
pötkerungsziffer das Entſcheidende wäre D Red Wenn
wir aber nicht die Ereigniſſe beſchleunigen können könnten
die gebrachten Opfer den von den Beſiegten erreichbaren
Kompenſationen die Wage halten ſo daß wir aus dem Sieg
keinen Nutzen ziehen würden Der von den Engländern be
gangene Fehler iſt hauptſächlich die mangelhafte Vorbe
reitung ieſe Dinge müſſen am Ende des Krieges unter
ucht werden Wenn gewiſſe Leute das erhalten was ſie
verdienen werden ſie gehängt Wenn alle Ziele des Krieges
erreicht werden ſollen kann uns das mehrere Jahre kvſten
Wir können von unſeren neuen Rekruten vor dem nächſten
Februar keinen Gebrauch machen Jn dieſem größten aller
Kriege kommen vier Monate nach deſſen Ausbruch 5 Mann
in England auf jeden Kämpfer an der Front Solange wir
dieſes Verhältnis nicht umkehren können vermögen wir den
Krieg nicht ſo kräftig zu führen wie wir ſollten Der Feld
zug in Oſtafrika war beſonders armſelig Es iſt eine Ent
täuſchung daß der Krieg gegen die deutſchen afrikaniſchen
Kolonien nicht beſſer geplant und raſcher rrMnefnhrt wurde
Der Verfaſſer glaubt laut L Frankreich brauche nicht
ſo viele Soldaten in der Kampflinie als es tatſächlich beſitzt
und führt das auf den Mangel an Ausrüſtungsgegenſtänden
zurück Die Ruſſen wiederum ſeien infolge mangelhafter
Verbindung ſehr im Nachteil Die Verbündeten müßten mehr
tun als bisher und müßten es beſſer tun

Aus der Verluftliſte Nr 102
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36 Bernburg Halle Deſſau

Berichtigung früherer Angaben 2 Kompagnie Feldw Alois
Schymainsky aus Koſchnittka bish verw verw in Gefangenſch
Musk Friedr Heucke nicht Hencke aus Froſe gefallen Mustk
Richard nicht Ernſt Scheer aus Dröbel gefallen Musk Herm
Ziegler aus Bernburg bish verw tot Gefr Herm Jahn II aus
Staßfurt bish verw tot Musk Otto Suckphül nicht Juckphül
aus Ballenſtedt war verw zur Truppe zurückgekehrt Gefr Karl
Bunge aus Würflau bish vermißt verw Gefr nicht Unteroff
Wilhelm Schmidt II aus Reinſtedt verw Unteroff Wilh Gebert
aus Nienburg bish vermißt verſprengt zum Jnf Regt 93 Gefr
Otto Bunge aus Bernburg bish als verw gemeldet vermißt
Musk Karl Friebe aus Staßfurt bish vermißt zur Truppe zur
Musk Karl Hammermann nicht Hannemann aus Köthen verm
Musk Otto nicht Guſtav Schwerdtfeger aus Quellendorf nicht
Reinsdorf vermißt Musk Max Walter II aus Köthen bish
vermißt zur Truppe zur Unteroff Franz Liebegott aus Bernburg
bisher vermißt zur Truppe zur Musk Willi Selle aus Hecklingen
bisher vermißt verſprengt zum Jnf Regt Nr 119 Musk Osw
Fiſcher aus Ebersroda bisher vermißt zur Truppe zur Unteroff
Walter Klaus aus Staßſurt bisher als verw gemeldet in franz
Gefangenſch Horn Htto nicht Hermann Schulze aus Zerbſt tot
Musk Georg Hoppe aus Schnellmannshauſen bish vermißt zur
Truppe zur Musk Paul nicht Karl Krimme aus Köthen verm

4 Kompagnie Hptm Ernſt Otto bish verw tot Mustk
Gottlieb Sander nicht Sunder verw Musk Hermann Valdeig
nicht Valdeg aus Bernburg tot Gefr Friedr Woölfer nicht
Wörſer aus Harzgerode verw Musk Otto Bündler nicht Bind
ler aus Zahenſtedt verw Musk Otto Buzmann nicht Buzemann
qus Amesdorf verw Gefr nicht Musk Karl Benecke nicht Ben
necke aus Colbitz verw Gefr Willi Gille nicht Gilb aus Könige
rode tot Musk Bernh Hohmann nicht Holmann aus Ballen
ſtedt verw Musk Hermann Krökel aus Neuhaldensleben bish
verw tot in franz Gefangenſch Gefr Otto Karee nicht Kurée
aus Schöneich verw Musk Karl Raſehorn nicht Raſchhorn aus
Nachterſtedt nicht Nachkeſtedt tot Unterofſ Richard Linſert nicht
Lunert aus Weißenfels verw Musk Friedr Liebe aus Würflau
nicht Würflar vermißt Musk Lorenz Paluskiewicz nicht Pulus
kiwitz aus Czempin vermißt Musk Paul Strube aus Priesdorf
bish vermißt in Gefangenſch Musk Fransz Thiele aus Nienburg
bish vermißt verw Musk Hermann Dörfeld aus Staßfurt bish
vermißt verw 5 Kompagnie Unteroff Dienſtgrad bisher
nicht angegeben Wilh Killmann aus Mühlheim a Rh verw
Unteroff Heinrich Lorek nicht Lorck aus Fürſtl Niefhall verw
Unteroff Hermann Ritter nicht Bitter aus Gera Untermhaus
nicht Unterhaus verw Gefr Kurt nicht Friedrich Becker aus
Halle tot Gefr Franz Walther aus Erdeborn bish verw tot
Musk Otto Liebegott aus Halle bish verw tot Musk Willy
Kupper aus Halle bish vermißt zur Truppe zur Musk Wilh
Voigt aus Köthen bish vermißt zur Truppe zur Musk Paul
Lehmann aus Liegnitz bish vermißt zur Truppe zur Musk
Friedr Schreiber aus Halle bish vermißt zur Truppe zur Musk
Franz Deege aus Halle bish vermißt zur Truppe zur Musk
Karl Schönemann aus Löbejün bish verm zur Truppe zur
Musk Richard Nicolai aus Gohlis bish vermißt zur Truppe zur
Musk Hans Böhme aus Oberröblingen bish vermißt zur Truppe
zur 6 Kompagnie Musk Guſtav Liebau nicht Liehau aus
Haſſelfelde verw Gefr Max Obijärtel nicht Objartel aus Blan
dau verw Musk nicht Gefr Wilh König aus Schackſtedt verw
Musk nicht Gefr Guſtav Auguſtin aus Heiligenthal verw Musk
nicht a Wilh Roſenhahn aus Könnern tot Musk nicht Gefreiter riedr e aus Pranitz verw Musk Friedr Arndt
nicht Arnſt aus HalleTrotha verw Gefr Paul Ritter aus Zörbig
Bitterfeld nicht Halle verw Unteroff Auguſt Wolter aus Celle
bish verw tot Musk Paul Schröter aus Wippra bish verm
verw in franz Gefangenſch Musk Paul Schuchardt aus Eders
leben bish vermißt verw in franz Gefangenſch Musk Albert
Troſchke aus Peterberg bish vermißt verw in franz Gefangenſch
Musk Jul Gottwald aus Schwarzenbrunn bish vermißt verw
Musk Richard Gewinner aus Zſcherben bish vermißt verw
Musk Emil Rüprich aus Braſchwitz bisb vermißt verw Musk
Otto Ebeling aus Belleben bish vermißt verw Musk Karl
Schmidt aus Zwebendorf bish vermißt tot Musk Bruno
Bergander aus Reuſtadt bish vermißt im Lazarett Unteroff
Paul Haberkorn aus Biſchofroda bish vermißt im Lazarett
Musk Paul Engel aus Seiferdau bish vermißt zur Truppe zur
Musk Emil Herold aus Brunndöbra bish als verw gemeldet
zur Truppe zur Musk Karl Friebel aus Spören bish vermißt
zur Truppe zur Musk Auguſt Sander aus Juliushof bish ver
mißt zur Truppe zur Gefr Martin Moritz aus Halle bish verm
zur Truppe zur Gefr Paul Herrmann aus Edersleben bish ver
mißt zur Truppe zur Musk Kurt Matthäus aus Halle bish
vermißt zur Truppe zur Musk Otto Gottſchalk aus Halle bish
vermißt zur Truppe zur

GardeReſerve Jäger Bataillon Jäger Paul Jlgenſtein aus
Halle tot
u ReſerveJnfanterie Regiment Nr 20 Off Stellv Paul
Wolter aus Köthen verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 32 Wehrm Fr Barthel
aus Eisleben tot
b Füſilier Regiment Nr 35 Reſ Otto Döſchner aus Halle
ish vermißt in engl Gefangenſch

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 37 Reſ Otto Kauſchke
R Bitterfeld verw Reſ Otto Hartmann aus Edersleben verw
z Fr Pötzſch aus Siersleben verw Reſ Ernſt Schröder aus
alle verw Musk Otto Voigt aus Halberſtadt vermißt Reſ
einhold Worch aus Königsroda vermißt Reſ Rich Wiedenbeck

aus Mansfeld vermißt Mustk Otto Schneider aus Eisleben per
nißt Reſ Otto Zerner aus Aſchersleben vermißt Musk Karl
ne chimak aus Helbra vermißt Reſ Karl

ra vermißt Musk Otto Dumke aus Staßfurtr z Wer

nfanterie Regiment Nr 71 Wehrm Rudolf Kubles
aus Mansfeld bisher vermißt verw
Jnfanterie Regiment Nr 93 Gefr Albert Samberg aus

Löberitz tot Tamb Emil Starke aus Dieskau verw Musk Otto
Henze aus Pruſſendorf tot Musk Frz Wolter II aus Ries
tot Musk Guſtav Franke aus Rehehauſen tot Musk Pau
Klingner aus Delitzſch tot Musk Richard Quili verw

Jnfanterie Regiment Nr 94 Musk Walter r aus
Merſeburg tot

Jnfanterie Regiment Nr 96 Reſ Herm Bauer aus Stöckel
berg verw

Jnfanterie Regiment Nr 165 Reſ Otto Pille aus Laucha
verw Musk Paul Friedrich aus Halberſtadt verw Reſ Herm
Litze aus Rottelsdorf verw Reſ Karl Sudor aus Kloſtermans
feld verw Gefr Frz Hauck aus Nietleben verw Reſ Franz
Klaus aus Großörner verw Reſ Paul Kettner aus Wallhauſen
verw Reſ Karl Henze aus Braunſchwende verw Reſ Otto
Pfützner aus Reinsdorf verw Wehrm Otto Riedel aus Siebige
rode verw Reſ Paul Burchardt aus Mansfeld verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 236 Musk Rich Brügge
mann aus Aſchersleben verw
fel er Bataillon Nr 10 Jäger Otto Heinicke aus Weißen
els tot
Fußartillerie Regiment Nr 1 Ltn Leop Erneſti aus Hohen

mölſen tot
r

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Lemberg die tote Stadt
Ein Oberbegamter einer Budapeſter Lampenfabrik erhielt

dieſer Tage vom Leiter der Lemberger Filiale des Unter
nehmens ein Schreiben aus dem von den Ruſſen beſetzten
Lemberg Der Brief enthält folgende intereſſante Einzel
heiten Die Stadt iſt ganz ausgeſtorben die Kaffeehäuſer
ſind leer Nur ein einziges Kaffeehaus weiſt immer einen
guten Beſuch auf und zwar das in der Karl Ludwigſtraße
befindliche Abbagia Die Stadt blieb drei vier Häuſer
der Welowegaſſe ausgenommen ganz unverſehrt Die Be
nutzung der elektriſchen Bahn wurde Zivilperſonen verboten
dieſelbe wird ſeitens des ruſſiſchen Roten Kreuzes ausſchließ
lich für Verwundetentransporte verwendet Viele ruſſiſche
Kaufleute hauptſächlich Juden ſind nach Lemberg ein
gewandert und befaſſen ſich hauptſächlich mit dem Verkauf
von Tee und Tabak Jm Hotel Jmperial iſt der ruſſiſche
Generalſtab einquartiert dort herrſcht ein ſehr flottes Leben
Man kann ſagen daß von den 24 Stunden des Tages 20
Stunden durchgezecht werden Die kleineren Fabriken die
beim Einzug der Ruſſen den Betrieb eingeſtellt hatten
nehmen langſam ihre Tätigkeit wieder auf Die hier ver
bliebenen Fabrikanten haben ſich Ende vorigen Monats beim
Generaldirektor des Petroleumtruſts Dr Leo Waſſerberger
eingefunden und den Beſchluß gefaßt die Arbeit von neuem
aufzunehmen Jm Lemberger Bergidki Arreſt werden Ver
wundete gepflegt Auch ein Reichsratsabgeordneter Ernſt
Breiter befindet ſich in Lemberg Er erledigt die Be
ſchwerden ſeiner Wähler und wenn ſich jemand mit irgend
einer Klage an ihn wendet interveniert er ſogleich beim
Stadtkommandanten der ihm bereitwillig zur Verfügung zu
ſtehen pflegt Jn der auffallend ruhigen und traurigen Stadt
befinden ſich unzählige Verwundete

Wie berichte ich Heldentaten

Der Bedarf der engliſchen Zeitungsleſer an Berichten
über Heldentaten der Verbündeten läßt ſich offenbar nur
ſchwer decken Mit hoher Freude iſt daher das Mittel zu
begrüßen das der Daily Telegraph zur Deckung dieſes Be
darfes ausfindig gemacht hat

Amſterdam 15 Dezbr Das Handelsblad ſchreibt
Wir entlehnen am Donnerstag den 10 d dem Daily

Telegraph einen Bericht über einen Angriff von Chaſſeurs
Afrique Ein Leſer unſeres Blattes macht uns darauf

aufmerkſam daß der Bericht des Daily Telegraph die
ziemlich wörtliche Ueberſetzung von dem Bericht eines
ſolchen Angriffes desſelben Korps iſt der in Halévys
Recits de Guerre Jnvaſion 1870/71 Kapitel 3 ſteht

Das iſt in der Tat der richtige Weg um die engliſche
S auf der rechten Höhe zu halten Das Ei
des Kolumbus Wir ſind überzeugt daß der geniale Bericht
erſtatter des Daily Telegraph viele Nachfolger finden
wird An Stoff kann es nicht fehlen Denn warum nur
auf 1870 zurückkehren Das iſt nicht einmal das ganz ge
eignete Jahr Die Franzoſen haben früher doch auch Kriege
geführt in denen ſie ſiegten Wir verweiſen insbeſondere
auf die Geſchichte der Feldzüge Napoleons I Die iſt vor
züglich zu gebrauchen Soweit ſie franzöſiſche Siege bringt
werden die Gegner zu Deutſchen gemacht ſoweit ſie engliſche
und ruſſiſche Siege bringt werden die Franzoſen zu Deutſchen
und Oeſterreichern oder Ungarn gemacht Es iſt wahr das
Verfahren iſt etwas mühſam Man muß viele Namen ändern
und ſorglich zuſehen daß nicht verſehentlich einer ſtehen bleibt
Aber es lohnt lohnt wirklich Und ſo geſchickte Fälſcher wie
die Herren Kriegsberichterſtatter der Verbündeten ſind kann
die kleine Schwierigkeit unmöglich ſchrecken

Zuerſt ein Brief an ſeine Frau
Jn der Köln Ztg wird folgende kleine Begebenheit

erzählt Jrgendwo in Nordfrankreich liegt ein Schlößchen
deſſen Beſitzerin eine einfache ältere Dame iſt Eines Abends
traf nur von ein paar Leuten mit Pferden begleitet ein
junger freundlicher deutſcher Offizier ein der ſeine Hab
ſeligkeiten Packtaſchen und ein Köfferchen ſelber trug Ab
geſpannt und hungrig hat er ausgeſehen ſich aber bevor er
an die eigene Unterkunft dachte vergewiſſert daß ſeine Leute
und Tiere gut unterkamen Mit das erſte was er für ſich
verlangte war Briefpapier Der Beſitzerin die es ihm
brachte erklärte er Jch bin nämlich verheiratet und meine
liebe Frau macht ſich begreiflicherweiſe Sorge meinetwegen
Die Schloßherrin die ihrerſeits um ihre drei bei der fran
zöſiſchen Armee ſtehenden Söhne bangte verſtand das nur
zu gut und gab dabei ihrem Erſtaunen Ausdruck daß ein ſo
junger Offizier ſchon verheiratet ſei Ja erklärte der
das habe ich aber auch gerade erſt getan Ah mon bon

gargon erwiderte ſie das hätten Sie ſich beſſer überlegen
ſollen Nun ſitzt Jhre arme Frau allein daheim und weint
Ah ces jounes gens Ach meine Frau iſt mutig und ſo
ans verlaſſen iſt ſie auch i Und zum Weinen hat ſie gar
eine Zeit Während wir kämpfen arbeitet ſie zur Linde

rung der Kriegsnot wie alle deutſchen Frauen Während
dieſes Geſpräches war ein anderer Offizier eingetreten hatte
die Hacken zuſammengeſchlagen das Ende der Unterhaltung
abgewartet dann eine Meldung gemacht Da hatte ſich die
brave Schloßfrau in plötzlich erwachender Ahnung heraus

lichen und nachgeforſ Und ein Ordonnanzlachenſohn e Ver gebracht
ja der Prinz Oskar

Ein Abſchiedshrief von Bord 6 M S NRürnberg
Der folgende jetzt bei den Angehörigen in Berlin

ſenfetroffene Matroſenbrief wird uns zur Verfügung ge
ellt

Meine lieben Eltern und Geſchwiſter
Valparaiſo 2 11 1914

Jn der vergangenen Nacht auf der Höbe von Valparaiſodie Feuertanſe erhalten Zwei engliſche Panzerkreuzer

Good Hope und Monmouth wurden in Grund gebohrt
Letzterer erhielt von uns den Reſt Ein Hilfskreuzer und
der kleine Kreuzer Glasgow entkamen beſchädigt

Es herrſchte ein dolles Wetter wie es ja in der Nähe
des Kap Horn nichts Außergewöhnliches iſt und als der
Rieſe vor uns den roten Kiel nach oben zeigte und verſank
da überkam mich ein gruſeliges Gefühl

Na wir ſind Soldaten und haben unſere Sache famos
gemacht Kein Mann wurde von uns verletzt und nur ein
Treffer im ganzen Geſchwader auf Gneiſenau Kaum
glaublich nicht wahr JHeute liefen wir in Valparaiſo ein

Geliebte daheim bleib geſund und munter Wir haben
3 noch viel Arbeit Fröhliche Weihnachten und ferner
ir mein lieber Vater die innigſten herzlichſten Glück

wünſche zum Geburtstage
Vergeßt Euren Aelteſten ſo langſam doch behaltet ihn

im Andenken Die beſten und herzlichſten Grüße ſendet Euch
allen in dankbarer Treue und Liebe ſowie ſteter inniger
Anhänglichkeitbe Euer aller Sohn und Bruder Albert

Einj Freiw Matroſe S M S Nürnberg
genannt das Geſpenſterſchiff

Deutſche Heldengräber Fürſorge in Belgien

W B Brüſſel 16 Dez Die Präſidenten der Zivilver
waltungen der belgiſchen Prvvinzen ſind vom Verwaltungs

f beim Generalgouverneur angewieſen worden für die
Erhaltung und Pflege der Grabſtätten der Gefallenen Sorge
zu tragen Die Gräber ſind zu bezeichnen bezw die vor
handenen Bezeichnungen wetterfeſt zu machen und durch Ein
tragung in gemeindeweiſe anzufertigende Karten feſtzulegen
Den Gemeinden wurde ferner aufgegeben ein Verzeichnis zu
führen und ihre Vorſtände ſind für die Erhaltung der
Kriegergräber verantwortlich gemacht worden

Neue belgiſche Rekrutierungsverſuche

T V Mailand 16 Dez Die belgiſche Regierung ver
ſucht neuerdings ein Heer aufzuſtellen und fordert alle nach
Frankreich gegangenen Flüchtlinge im Alter von 18 bis 30
Jahren auf ſich beim nächſten Rekrutierungsamt zu ſtellen
Die Kräftigen unter den neu ſich Meldenden werden je nach
ihrer Fähigkeit auf Kriegsdauer in die Armee eingere t
oder zu militäriſchen Arbeiten nach Calais geſchickt e
franzöſiſchen Behörden haben bei der Durchführung der neuen
Rekrutierungsmaßnahmen ihre Mitwirkung zugeſagt

Deutſches Reich
Behördliche Zwangsmaßnahmen zur Aufgabe überflüſſtgerKa et Eine vorbildliche Verfügung hat der Ee

gierungspräſident in Wiesbaden erlaſſen Er hat beſtimmt
daß in den Kreiſen in denen Hö ſtpreiſe für den Klein
handel mit Kartoffeln bereits feſtgeſetzt ſind ehe mit
Zwangsmaßnahmen gegen diejenigen Beſitzer vorzugehen iſt
die ſich fortgeſetzt weigern ihre überflüſſigen Vorräte an
Kartoffeln zu verkaufen Jn denjenigen Kreiſen in denen
Höchſtpreiſe noch nicht feſtgeſetzt ſind ſind die Landräte an
gewieſen worden ſchleunigſt Höchſtpreiſe feſtzuſetzen um die
geſetzliche Anterlage für die Anwendung von Zwangsmaß
nahmen gegen die Beſitzer von Kartoffelvorräten zu ſchaffen
Die Handelskammern des Bezirkes ſind erſucht worden die
Händier zu veranlaſſen Fälle in denen ſich die Landwirte
aus ungerechtfertigten Gründen weigern ihre Vorräte an
Kartoffeln zu verkaufen ſofort zur Kenntnis der Landräte
zu bringen Dieſe Verfügung erſcheint angeſichts der Haltung
vieler Landwirte in anderen Bezirken in hohem Grade nach
ahmenswert

Auslandhk

Das franzöſiſche Budget

W B Paris 17 Dez Die von der Kammer für das exſteHalbjahr i geforderten Kredite betragen 8 525 264 407 Fr

was eine Mehrausgabe von 5 929 442 385 Fr gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres entſpricht Die Mehraus
gaben umfaſſen 5 428 602 304 Fr für Kriegsausgaben Der
Regierungsentwurf verſchiebt die Einführung der Ein
kommenſteuer auf 1916 Befreit von der Erbſchaftsſteuer
werden Erben direkter Linie und Gatten aller Militär
perſonen die vor dem Feinde gefallen ſind oder während des
Krieges und des darauffolgenden Jahres an erlittenen Ver
letzungen oder an Krankheiten die ſie ſich während des

Militärdienſtes reren hatten verſtorben ſind Die Maß
nahme findet auf Militärperſonen der verbündeten Armeen
Anwendung Für den Wiederaufbau der infolge des Krieges

rſtörten Gebäude und Unterſtützung der durch den Krieg
chädigten iſt ein Kredit von 300 Millionen vorgeſehen

Der Entwurf erhöht den Höchſtbetrag für die Ausgabe von
Schatzſcheinen während des erſten Halbjahres 1915 auf zwei
Milliarden

VFerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dycker ner h hefur Wie d elainechrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen m
ſind ts an die GEeſchäftsſtelle der Sagale Zeitung nicht

Militär und Taſchenklaviere
Die bekannte deutſche Mundharmonika

Das von unſeren im Felde ſtehendenbeliebte Muſttinſtrument wird täglich von allen Truppenteilen
im Ofen und Weſten per Feldpoſtbrief ca 125 g ſchwer ver
langt Jeder kann es leicht erlernen und in jedem tleinen Truppiſt Kcher ein Spieler welcher mit Liedern und Mäeſchen manche
ſchwere Stunde erleichtert

Als Weihnachtsgeſcheonk empfehle ich nur beſte und wirklich
gut abgeſtimmte Jnſtrumente

acht Aber das t t Gustav Uhlig z und merte

Soldaten ſo anerkannt

e
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Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u M
Rund ichrift Stenographie u a liefert

kräfte für Schreib Kontor B

wo

4

I

Anfang S8S 10 Uhr

Nur 4 Auttührnungen

Das Farmermädchen
Operette aus Wildwest

Josias JCJeferson Max Waldens Glnnerolle

Grossherzogl

Karten

Kammersänger
Weimar Beriton Mäne gesang verein Halle 10911
Kgl Musikdirektor Waly Wurtschmidt

Altarplatz Mk Empore 50 Schiff in der
Hotmusikalienhandlung von Heinrich Hothan I

Musik v Georg JTCarno

vwStephanuskirohe m
Freitag den 18 Dezember abends 8 Uhr

z MWeihnachtskonzert
zum Besten der Armen der Neunmarkt Gemeinde
Mitwirkende Konzertsängerin Lucie Elxe Halle Sopran

J

Friedrich strathmann

Vordsee
V

y ä e
en

Deutſche Dampffiſcherei Geſellſchaft
Große Ulrichſtraße 58 Telephone 3783 und 1875

Deutschlands grösster Fischhandol
empfiehlt zum Feſte

Fiſchkonſerv
als billige und praktiſche

e
Eigene Einkaufsfilialen und Einkäufer in den Fabri
kationsländern ſetzen uns in den Stand unſsren Kunden

beſte Ware zu billigſten Preiſen liefern zu können

Beſonders preiswert

Noxrweger Fettheringe rebe Doſe
ge äuchert in Tomaten

46

Sarcdimen iünmn Oel
Doſe 30 33 40 45 55 65 75 85 125 145 225 u 245

Heringe in Gelee Sore 45

Heringe in Gelee Se 85

Vismarckheringe See 68
Rollmops ovals Doſe 69

Kollmops San er e b
Filetheringe in R laden

Doſe 66 5 100

Bratheringe am a 95
Bratheringe Zef

Doſe
1 Ltr 85 S 2Ltr 125
geräuch Lachs in Scheiben

Doſe 65 85 125 u 225
Saldinen in Tomaten

Doſe 55 und 65

Allerfeinſter Kronenhummer

w

Pa Elbneungugen Wthen

Pa Elhuennaugen

Anchoris

ſaure Sardinen Sras 40
DoſeRorw Appetitſild e

Schwediſche Gabelbiſſen
Doſe 85 55

Ofſeedelikateßheringe

Bouillon Tomaten und
Champignon SauceDo e 115 und 40

1 Pfd Doſe 85

230 3
8

Flußaal in Gelee Fitalerts

1 Pfd Doſe II0
200

4 3908 675
Pfd Doſe 100 Pfd Doſe160 Doſe 310

Fertige Majonngiſe Glas 50 75 und 120

6 12 25 50 Stück110 200 390 150
8 ca 20 40 Stück125 235 425 850

Von allerfeinſter Qualität find unſere

Pa zarte geräucherte

Flbaale
alle Größen

täglich eintreffend billigſte Preiſe

Ferner zum Feſt

Lobende Spiegelkarpfen
alle Größen reinſchmeckende Ware

Freitag früh
Schellfiſch o K Pfd 48 Pfg
Kabeljau o K Pfd 55 Pfg
Karbonaden Pfund 68 Pfg Scholle
Oftfeedorſch Prund 38 Pfg Bratzander

Bratſchellfiſch Pfd 30 PfgBratſchollen Pfund 45 Ilg

Pfd 68 Pfg
Pfund 75 Pfg

groß

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen

auch ins Haus und nach ausw
Karlſtraße 16

Beſchäftigung Stellenloſer
ureauarbeit auf Stunden und
ärts

Fernſprecher 8032

w

Glas 40 S

aſchine Vervielfältigunger

ilfs
ag

en Dank angenommen werden

Vereinigte

Halle a Saale

Passage Theater
Loipzigerstr 88

Veronika 860 10
Grosses Sport Drama

in 3 Akten

Die neuesten Kriegsberichte

sowie das übrige neue Programm

Lichtspielhäuser

Astoria

De Räder nes Verlorene
Ergreifendes Drama der Gesellschaft in 5 Akt

Der siegreiche Weg des
deoutsohen Kronprinzen lV Teil

aus Ost und es

Lichtspielhaus
Alte Promenade 11a

Ab Freitag den 18 Dezemb Ab Freitag den 18 Dezemhb

St Ulrichskirche nMontag den 21 Dezember abends 8 Uhr
e geistiiche Ahendmusik

Weihnachts Konzert
zum Besten armer Kriegerkinder der

St Ulrichsgemeinde
Austührende Frl Traude Gagelmann Sopran Herr Alb

Schmidt Violine Herr Carl Schönherr Leipzig Orgel Herr Franz
Frank Klavier u Leitung d Frank schen Chorvereinigung Chöre
Eintrittskarten à 20 u 50 Pfg inkl Programm nur an
den Kirchtüren wo auch besondere Spenden mit

PrachtvolleSchreibzeuge
in Schwarzglas und Marmor

qi össfe Auswahl

C F Rifter
Halle a d Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabatt Spor Vereins
S

Pallabonda trockenes

Haarentfettungsmittel entfettot die HaareS rationell auf trockenem Wege macht ſie locker u
leicht zu friſieren verhindert Auflöſen der Friſur

T S verleiht feinen Duft reinigt d Kopfhaut Geſ geſch
l r Aerztl emprorlen Do en M 80 50 u 50 beiDamenfriſeuren in Parfümerien Nachahmungen weiſe man zurück

eihnachtsbitte
Jn die em Jahre bitten wir noch herzlicher als ſonſt uns die

Hände füllen zu wollen damit wir den Kindern unſerer Bewahr
anſtalten eine tierne Weirhnachtsfreude bereiten tönnen Es handelt
ſich dabei in erſter Linie um warme Kleidung für die Kinder von
denen die Hälfte ihren Vater nicht daheim haben während ſie faſt
alle ärmeren Familien zugehören

Freundliche Gaben bitten wir in den Anſtalten ſelbſt oder bei
dem Unterzeichneten abzugebenDer Porſtand der Kinderbewahranſtalten zu Glaucha

Paſtor Witte

c

Elektrische

Iaschenlampen
mlt Garantie

Dauerbafterien von 10 an
in feldbrief zu versenden

C F Rifter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabaott Spaor Vereins

Biertelj M jedes Hefi 65 Pf

Kriegsjahrgang l9i4 /ſs

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
I Waffenhandwerks ſchil
I dert in fortlaufender Dar

ſtellung die Ereigniſſe des
Il gegenwärtigen ungeheu

ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

J ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er

ſzählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt

h von der Deuiſchen Verlags F
Anſtalt in Stuttgart

W ſſarzipan
eigen beſt Fabrikat empf

Joh Mitlacher
Poſtſtraße II

Bkennhotz Arkkan
der Arbettsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 42 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus

Nur gutes Kieferuholz

vertaufe ich wieder

S 9900 Stück

hauptſächl ch

ferner

Von Freitag den 18 d Mts ab
im Auftrage der Landwiriſchaftskammer

ostpreussisch Vieh von Flüchtün

EIIXIEfätsen 2ur 2udt Sere und Bullen zu Masteveehen

Das Vieh wird ſehr billig abgegeben

Joseph Frank Vieh Geſchäft ine
Salzgrafenſtr 2 zu haben

e u

gen

Halle a

i Kakao

Ktaltfheeter n Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richa ds
Freitag 18 Dezember

92 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Tiefiand
Muſikdrama in einem Vorſpiel
und 2 Aufzügen Muſik von

Eugen Albert Text nach
A Guimera von Rudolf Lothar
Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſſikaliſche Leitung

Fritz Volkmann Jnſpizient
Karl Jordan

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 8 Uhr En e 10 Uhr
Sonrabend den 19 Dezbr

Nachmittags 316 Uhr
Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen
Zum 4 Male

Kschenbrödel
oder

Der gläserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von

A Görner

Abends 76 Uhr
93 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Vater zieht ins Fold
Weihnachtsſpiel für Groß und
Klein in 3 Akten von Artur Götz

und Ernſt Holter
Muſik von Rudolf Baron

Hierauf
Hänsel und Groe el

Märchenoper in 3 Atten von
Engelbert Humperdinck

Jeden Dienstag

Vr TuioleGosthdeſtraße 32

Neueläsche
koſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraufith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
hälelich in Riegeln u Stücken

Es gibt feinon Erſatz

S R
u ya efarm

Beinkleider
R

v

J 7 r

2
57

5

2

9

7

4

9

5

5

5

5 Directoirehosen

Turnhbosen
für Damen und Mädchen

äusserst preiswert
H Schneo Nacohf

A C F Ebhermann
Halle a Gr Steinstr 84

Ah

e Verwaltung der Volksküche
und Kaffeehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei den angegebenen
Verraufsſtellen zu haben ſind die
an Bedürftige verteilt werden
tönnen

Abs Hatfee Hallen

Halle J am Leipziger Turm
Königftr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Moritzzwinger
V Vor dem Steinthor

Walhalla
Sämmtliche Hallon ſind geöffnet

von früh 6 Uhr bis abdg 8 Uhr

Es wird verabreicht
Kaffee

Wiiich zu 5 WeFleiſchbrühe per BecherSelterwaſſer Flage Wer
Limonadve
Braunbier

Marken zu 5 Pfg wolche ſich
beſonders zu Geſchonken u Unter
ſtützungen eignen und in allen
Hallen verwendoet werden könnon
ſind in denſelben ſowie bei Herrn
Kaufmann I Barth Leipzigor
ſtraße 30 und bei dem Geſchäfts
führer Heyrn Sokretär Müller
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